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grage: Sluê roetdjem ©runbe mufj man ©runbfteuer bejahen
Slntroort: Sluê einem ©runbe überbauet nicbt, fonbern roegen

beê ©runbeê.

Schuft erjunge: Sie, &err 5Bolijift, uf'm SDlünfterulah lauft Sllleê

äufammenl
«B o l i j t ft : SBaê? 3ft benn ba eine Schlägerei?

©cbuft erjunge: 9cee, aber roeil eê fo geregnet unb gefebneit bat,
ift alle? SBaffer ba jufammengelaufen.

#m %<mh bes jißgriutbs.
ßin Heiner gütft, ber barauf erpicht ift, alle möglichen ©cbtiftftücfe mit

feinen 9tanbgIoffen ju netfehen, macht mit feiner ©emabltn eine Steife in bie

©ebroeij. SBäbrenb beê Slufentbalteê in einem ©ebirgêorte erfunbigt ftcb bie

gürftin bei bem Äammerhenn nach bem Sluêfehen ber Umgegenb.

Sleufjerft romantifche ©egenb," fagt ber $ammetberr. @ro. Surcblaucbt
braueben nur ein paar bunbert ©ebritte ju geben unb befinben ftcb am Sîanbe

eineê Slbgrunbeê."

SBaê? Slm Sîanbe eineê Slbgrunbeê? Saffen ©ie baê meinen
©emabt nicbt boren, fonft befommt er Suft, an bem Sîanbe feine 31 o t e n
binjufebreiben, unb uerunglüeft."

©inb fte ein guter 33iûarbfpieler?"

3îa, eê gebt, ©ie foulen 'mal feben, roenn ich suftofs', roie bie kugeln
butdjeinanber laufen."

©ämel: (Sê ift SlQ'ë oertüflet i ber SBelt!

6 h r t ft e : SBarum, roiefo, roaê Ijeft be

©ämel: fet loê jefct, roie'ê mer gangen ift; 3 &a ""ift e feböne

©'roinn g'macht i ber Sotterei. Uê luter greub bani eë flott'ê dffe b'fteüt.
Saê hätt' mer aber balb ê'Sâbe g'foftet, roeil i nergifteti Äonferoe g'noffe
ba. SDÎit bem g'rounnene ©elb banni aber roelle fpefulire, ha'ê aber benn

bi) SRûbiê unb ©tûbiê oerlore. Uê SSetäronflung ebaufeni ©ift. Saê ift
aber au g'fälfeht g'fo unb bet fei SBürfung tba. ©o nahm ber ©ugger bie

fcblecbti SBelt.

<=^- «ricfïaftctt ber mttattlou.
L. L. i. B. SKan mufj bas ben 3Belfd)cn nur recht gut iiberfetjen, roa«

biefe £>etteu für mcrfroütbige ©ci(5e reben unb ba« Siebchen roirb balb anbet«
tonen. Jobs. SBeften SDanf unb ©rufe. H. i. Berl. ©od Sülontag« abgeben;
îlufftettuuçt richtig. S. F. i. Z. Unfere letzte JInbeutung im SBrieffaften wirb
Sbnen nicbt unftar geroefen fein? K. H. i. M. SDa? SSortfpiel mit bem
Sltfobot ifl gut; nur roetben eê ittuftrtren. K. B. ©ie feben nun, roaS ©ie
für ein Unheil angerichtet baben. SDie Schimpfereien fommen übet ©te.
K. R. i. S. SDie fautouatc lanbmirtbfdj.iftlidje SluSfleUung in 2Biiben«roetI
fiubet Dom 4. bi« 11. Oftober ftatt. SKit SSergnügen »ertvenbet.
Orion. SEkbcr Sffiitlcn nocb ©djicffal. ©te begreifen, bafe man nidjt »on ber
SPfanne fortfpringen fann, roenn etwa« ob ifl. A. A. i. 0. SBietlcicbt ba«
nädjfte SÛÎat. SEBit leiben an Ueberflufj. S. J. SDa« Sßfetbeteunen finbet nädjften
©onntag unb TOontag iu 3üttd) ftatt unb fott, fo ciel mir netnebmen, im
großen ©tt)le bigtfjgeführt werben, fo bafe ftd) ein SSefucb fdjon tot)itt. Cr. O.
SDanfenb abgelehnt. B. J. âumutbungen. ©oId)e ßämpfe fotltcn immer
gefûljtt roerben, mie bte Stutmete. SlUe« Uebrige tft gemein. üTteinung gegen
SDtetnung uub nid)t Sd)impf gegen ©djimpf. Verschiedenen: 2lnoni)lJte8
toirb nidjt angenommen.

U

izerr
Zürich

Kochkunstausstellun
Tonhalle Zürich

vom 14. bis SO. Oktober 1885.
IVAll Unübertrefflich an Feinheit des Geschmackes: (M1585Z)- 140-26
11 üU T|j|- -mir | i präparirte

billigst 11*1 A'Jk'l II Agil A Bohnen-, Erbsen-
iu allen Ablagen II jl,l' 17 I Il tj 1 1 1 lj und Linsen-

'/Kilo-Paekcte u. offen illllhh 1 1]l V 111 V Semmel-Mehle

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade -Einrichtung.

(Crosse, glänzend ausgestattete Säule.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

.22-25 F. Michel, Propriétaire.

Als nahrhafteste und preiswürdigste

Chocolade
Z ii i* i g

empfiehlt
sich die

Marke

-105-26

preiswürdigste HBfl
Sprüngli I

WM*

CorteuillocL.
H. L. OTZ, propriétaire, Cortaillod.

Maison renommée en Suisse depuis 4 générations comme fournissant
le meilleur -139-6

Vin ii Certal «is
Emballages de toutes grandeurs. Exportation pour toas les pays du monde.

Vin blanc et Vin rouge en fûts et en bouteilles.
Médaille de première classe à plu.siet.irs expositions.

Tondeuses -141-4

werden fein geschliffen, sowie Reparaturen derselben gut und billig
ausgeführt in der Feinschleiferei zur Werdmühle in Zürieh.

Haarausfall.
Zeugnis.

Da meine Frau und ich seit
geraumer Zeit an Haarausfall litten,
wandten wir uns, da anderweitige
Anordnungen erfolglos blieben,
brieflich an Herrn Bremicker, prakt.
Arzt in Glarus, welcher uns in kurzer
Zeit vollständig von dem Uebel
befreite. Herr Bremicker behandelt
alle Arten von Haut-, Nerven- und
Unterleibskrankheiten, Frauenkrankheiten,

Magen- und Darmleiden, Gicht,
Rheumatismus etc. und garantirt für
den Erfolg in allen heilbaren
Fällen! Seine Behandlung ist
jedem Leidenden anzuempfehlen

Thun, im August 1885.
(N.40)-131-13 Chr. StSckli.

Trunksucht
heilt unter Garantie Spezialist

»Karrer-fJallati, Mollis
"(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

Alle
Laubsägeutensilien,
Lnubsägewerkzeuge,
Laubsägevorlagen,
Laubsägeholz,
Laubsägemaschinen

empfehlen
G. Schaller & Comp.

Winterthnr Rathhausbazar.
Preisliste und Vorlagekatalopre

franko. (N.39)-142-r

Nieuwe hollandscbe Sardellen,

Postfass 10 Mark, versendet franko
-91-6- F. Pelzer,

Coblenz am Rhein.

Trauben
von hier, in Kisten von 5 Kilos
zu 4 Franken versendet bis Ende
Oktober (N. 38)-135-3

J. Antille, Sitten.

Frage: Aus welchem Grunde muß man Grundsteuer bezahlen?

Antwort: Aus einem Grunde überhaupt nicht, sondern wegen
des Grundes.

Schu st erjunge: Sie, Herr Polizist, us'm Münsterplatz laust Alles
zusammen I

P o l i z i st : Was? Ist denn da eine Schlägerei?

Schu st erjunge: Nee, aber weil es so geregnet und geschneit hat,
ist alles Wasser da zusammengelaufen.

Km Mande des Kbgrunds.
Ein kleiner Fürst, der darauf erpicht ist, alle möglichen Schriftstücke mit

seinen Randglossen zu versehen, macht mit seiner Gemahlin eine Reise in die

Schweiz. Während des Ausenthaltes in einem Gebirgsorte erkundigt sieb die

Fürstin bei dem Kammerherrn nach dem Aussehen der Umgegend.

Aeußerst romantische Gegend," sagt der Kammerherr. Ew. Durchlaucht
brauchen nur ein paar hundert Schritte zu gehen und befinden sich am Rande
eines Abgrundes."

Was? Am Rande eines Abgrundes? Lassen Sie das meinen

Gemahl nicht hören, sonst bekommt er Lust, an dem Rande seine Noten
hinzuschreiben, »ud verunglückt."

Sind sie ein guter Billardspieler?"

Na, es geht. Sie sollten 'mal sehen, wenn ich zustoß', wie die Kugeln
durcheinander lausen."

Sämcl: Es ist All's vertüslet i der Welt!

Christe: Warum, wieso, was hest de?

S ämel: He los jetzt, wie's mer gangen ist: I ha einist e schöne

G'winn g'macht i der Lotterei. Us luter Freud hani es flott's Esse b'stellt.
Das hätt' mer aber bald s'Läbe g'kostet, weil i vergifteti Konserve g'nosse

ha. Mit dem g'wunnene Geld hanni aber welle spekulire, ha's aber denn

vn Rübis und Stübis verlöre. Us Verzwyflung chauseni Gist. Das ist

aber au g'fälscht g'sy und het kei Würkung tha. So nahm der Gugger die

schlecht! Welt.

Briefkasten der Redaktion.
>.. i. k. Man muß das den Welschen nur recht gut übersetzen. waS

diese Herren für merkwürdige Sätze reden uud das Liedchen wird bald anders
tönen. ^obs. Besten Dank und Gruß. tt. i. Kerl. Soll Montags abgehen;
Aufstellung richtig. 8. p. i. Unsere letzte Andeutung im Briefkasten wird
Ihnen nicht unklar gewesen sein? X. ii. i. lVI. Das Wortspiel mit dem
Alkohol ist Ml; wir werden cs illustriren. X. k. Sie sehen nun, was Sie
für ein Unheil angerichtet haben. Die Schimpfereien kommen über Sie.
X. N. i. 8. Die kantonale landwirthschaflliche Ausstellung in Wädensweil
findet vom 4. bis 11. Oktober statt. Mit Vergnügen verwendet.
Orion. Weder Willen noch Schicksal. Sie begreifen, daß man nicht von der
Pfanne fortspringen kann, wenn elwas ob ist. ^. ^. i. O. Vielleicht das
nächste Mal. Wir leiden an llebersluß. 8. ^. Das Pferderennen findet nächsten
Sonntag und Montag in Zürich statt und sott, so viel wir vernehmen, im
großen Style dnjchgesührt werden, so daß sich cin Besuch schon lohnt. O. v.
Dankend abgelehnt. K. ^l. Zumuthungcn. Solche Kämpfe sollten immer
geführt werden, wie die Turniere. Alles Uebrigc ist gemein. Meinung gegen
Meinung uud nicht Schimpf gegen Schimpf. Vsrsediàneu: Anonymes
wird nicht angenommen.

ì <»il,i 14. bis A«. 1885.
IVäZi Onübertrskkliod au k'öindsit ckss Kssedmaelcss : <M58ZA-liv-W
^!VU. i.»- « -»»- -» präparirts

billigst llHirilVll N/ìN lH °àuen.,Làll.
in allen Ablagen Il il Ar )>/ 1^ II r^II I», uuck Minsen-

'/-liilàl-ete u.à ^âî»^^ à IlZ. ^ ItR V/ 8vmmv1-UeuI«

Neuss Haus I. kangss gsZsuüosr àsr üiusteigualls àss 2auriQof.es.
vamensalon. Saäe-Iilnricktung.

prîtoktigv Aussiebt. Viele Nalkons. Appartements tilr ^amllisn.

.22-25 -UHâe?, kroxriàirs.

à nàtialàte uncj p^ei8vài1ig8te
>>m>àl>U
8ieN clis
U a r li s

-105-26

?rei8wìiiuig8te WWWM

rl. i.. VI?, propriàlre, lîortaillou.
Naison renommée en Suisse clopuis 4 générations comme fournissant

Is meilleur -139-6

Emballages clv toutes granàsurs. Exportation pour toas Iss pavs cku moncle.

Vin bliìne et Vin iMSv vu kut« et en hoàMn.
Qllscìîìills âs Vrsiralèrs «Is-sss à, zzlrr.slsvrrs sxx>c>sìtic>ns.

-141-4

vsrcksu kein gssedlitkeo, sovis ftsparaturen ckorseibon gut unä billig aus-
gstübrt in clsr llb «in»vkIeiL«rei ?ur tìiuiiàle iu ^iiirivk.

x< »á II Ï!X>!.
Oa moins I>'rau uuck icd seit

geraumer ?eit an llaarauslall litten,
vanckten >vir uns. cka anckervsitigs
^norilnungen erfolglos bliebeu,
drietlieb au Herrn S>-omic><er, prakt.
àr?t in klai-us, velcbsr uns in Kursor
Zsit vollstänckig von ckem Oebsl
befreite. Herr kremicicer bedanckelt
alls àtsn von Haut-, Nerven- unä
llnterlelbsl<ran><ne!ton, I^rauenkrank-
Kelten, ll/Iagen- unä »armleläen, Kickt,
»beumatismus etc. unck garantir! fiir
cken i^rkolg in allen deilbaren
wallen! Seine öebancklung ist
Keckem Oeickencksn an^usmpkedlsu

?dun, im August l885.
M.40)-l31-13 «tiiàl ii.

Keilt unter Garantie 8oeeialist
j>Iî»rrer llilollis
»(Olarus). Löz:aglieds Zeugnisse

unck t?ra,gebog0ll gratis. 57-52-

àlle
Oaudsuxkuteosilien,
Onud«»?everk?sugs,
Oaudsügkvorlagsll,
Oaudsiixebol?,
OaudsügemasedillSll

emstseklen
k. 8ena»er Sl comp.

Vliitertlmr kulNbausbaiar.
?>e!sllste unct Vorlaxelcalalopie

kranke. t!X.Z9>-tìZ-l'

^ikWö IlljIIZI1l!od>!K ÄsllkIIkN.
?ostkass 10 Narlc, vorssncket tranko
-91-6- » ?e»-ier,

Ood1su2 SlM lidsiu.

voll bier, ill Lasten von 5 lîilos
nu 4 tranken vsrsellckst bis IZllcks
Oktober (N. 38)-135-3

^7. ^.»ttM«, Sitten.
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